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DDas Jahr 2004 ist das Jahr
des Lichts. Bringen Sie mehr
Licht in Ihr Leben! Treten Sie
aus Ihrem eigenem Schatten
hervor. Lassen Sie alles los,
was Sie hemmt. Und nehmen
Sie das mit dem Licht bitte
wörtlich! Genießen Sie am
Tag die energiereichen Strah-
len der Sonne, schauen Sie
am Abend öfter einmal zum
Mond empor und erinnern Sie
sich an altes astronomisches
Wissen . . .
Finden Sie am Himmel die be-
kannten Sternbilder „Großer
Bär“ (Großer Wagen), „Kas-
siopeia“ (Himmels-“W“), den
„Orion“ (Den Orionnebel
können Sie wunderbar mit

bloßem Auge unter den drei
„Gürtelsternen“ sehen.) und
viele mehr.
Jeder dieser fernen Sterne ist
eine Sonne und sendet uns ihr
Licht, ihre Energie. Und wenn
vollkommene Dunkelheit Sie
umgibt, dann können Sie eine
Kerze anzünden, deren Licht
Ihnen hilft Ihr Herz zu wärmen.
Nehmen Sie all’ das Licht, das
Sie umgibt in sich auf, erhö-
hen Sie damit Ihre eigene En-
ergie und strahlen Sie ganz
einfach zurück. Schenken Sie
sich und der Welt tagtäglich
Ihr Lächeln. So machen Sie
sich und Ihre Mitmenschen et-
was glücklicher. Es ist ganz
leicht und kostet sie gar nichts.

Mentale Momente

Das Jahr des Lichts . . .

Informativer Vormittag an der Tännichtschule

Kino im KGH In eigener Sache

Am Mittwoch, 3. März 2004,
heißt es wieder „Kino im Kirchge-
meindehaus“, Kantstraße 1. Um
15.30 Uhr läuft für die jüngeren
Kinofans „Emil und die Detektive“,
um 19 Uhr wird der Film „Rosa Lu-
xemburg“ von Margarethe von
Trotta gezeigt.
Der Eintritt ist frei, um eine Kol-
lekte zur Deckung der Unkosten
wird gebeten.                               ■

Liebe MZ-Leser, wir möchten uns
an dieser Stelle herzlich für die
Zuschriften und Leserbriefe be-
danken, die in den letzten Wochen
in der MZ-Redaktion eingegangen
sind. Leider können wir nicht alle
für eine Veröffentlichung berück-
sichtigen und bitten um Ihr Ver-
ständnis. Wir freuen uns auch
weiterhin auf Ihre Hinweise und
Tipps. Ihr MZ-Redaktions-Team  ■

Über einen Riesen-Zuspruch zum
„Tag der offenen Tür“ am 24. Ja-
nuar freuten sich die Schüler und
das Lehrerkollegium der Tän-
nichtschule. Viele Eltern von Schü-
lern der künftigen 5. Klassen nutz-
ten die Gelegenheit, sich zu infor-
mieren und mit Lehrern und El-
ternvertretern ins Gespräch zu
kommen.
Im Erdgeschoss erwarteten Schul-
café, Teestube und Kinderspiel-
zimmer die Gäste. Für Kaffe, Ku-
chen und belegte Brötchen sorg-
ten unter anderem Schülerinnen
der Klasse 10 Hauswirtschaft.
Große Augen machten kleine Be-
sucher im „Zooroom“, den die
Klasse 5a betreut. Hier tummel-
ten sich Hamster, Hase und
Schildkröte, die von den Schülern
mit einem englischen Text vorge-
stellt wurden. Vorgestellt wurden
auch die neuen Neigungskurse,
die ab dem kommenden Schul-
jahr für die Klassen 7 bis 9 einge-
führt werden. Mit diesen Angebo-
ten, zum Beispiel aus den Berei-

chen Naturwissenschaft/Technik,
Sprache und Kommunikation, Un-
ternehmerisches Handeln oder In-
formatik und Medien, soll noch
besser auf die Interessen der
Schüler eingegangen werden, er-
klärt Deutsch- und Englischlehre-
rin Ute Hersch, die den Kurs
Schulchronik betreuen wird.       ■

Andrang beim Märchenrätsel.

Im „Zoo-Room“ der Klasse 5a.


